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210 × 297 mm

Sport macht glücklich, fit und hält gesund. Wann startest du?

sportdeutschland.de



Endlich war es soweit – die Geschäftsstelle des 
SBV zog im April um. Dem vorausgegangen wa-
ren langjährige Diskussionen im Präsidium über 
das Erscheinungsbild der alten Geschäftsstelle – 
insbesondere die desolaten Sanitäreinrichtungen, 
fehlende sicherheitsrelevante Energieversorgung 
und mangelnde Arbeitsschutzbedingungen führ-
ten zu der Entscheidung, sich nach einem neu-
en Objekt umzusehen. Wir wurden fündig. In der 
Leipziger Goyastraße 2d waren Büroräume frei, 
die den Ansprüchen unseres Verbands genügten. Allerdings galt das nicht 
für die Sanitäranforderungen. Es fehlte eine behindertengerechte Toilette. 
Durch die Zangemeister Unternehmensgruppe wurden notwendige Umbau-
maßnahmen organisiert und koordiniert. Mit dem Einzug der Geschäftsstelle 
ist unser Verband nun auf der Höhe der Zeit und in guter Nachbarschaft mit 
dem Landessportbund sowie anderen Sportfachverbänden, die im gleichen 
Haus residieren. 

Noch an alter Wirkungsstätte fand im März die Sitzung des Landesvorstan-
des des SBV statt. Zur Erinnerung, der Landesvorstand tagt jährlich zwi-
schen dem alle vier Jahre stattfindenden Verbandstag. Das Präsidium gab 
dem Landesvorstand den Rechenschaftsbericht für das Jahr 2018. Es gab 
keine Beanstandungen seitens der geladenen Mitglieder und dem Präsidium 
wurde die Entlastung für 2018 erteilt. Wer möchte, kann sich auf Wunsch den 
Rechenschaftsbericht per E-Mail von der Geschäftsstelle zusenden lassen. 
Kernaussagen des Berichtes sind Inhalte dieser Ausgabe der BiS. Neben 
der Weiterführung der Erfolge der letzten Jahre, gab es auch Ergebnisse, 
die zum Nachdenken anregen. So hat sich die Mitgliederzahl, die zuletzt von 
Jahr zu Jahr gestiegen war, erstmalig rückentwickelt. Unser Verlust an Mit-
gliedern beträgt 658. Bei aktuell 39.896 Mitgliedern sicherlich nicht viel, aber 
sie entwickeln sich gegen dem Trend der letzten Jahre. Allerdings ist die Zahl 
der Nichtvereinsmitglieder, die im Rehasport durch unsere Sportvereine be-
treut werden, auf dem gleichen hohen Niveau wie im Vorjahr. Diese Zahlen 
müssen langfristig sinken und sich in steigende Zahlen von Vereinsmitglie-
dern wandeln. Die Geschäftsstelle und das Präsidium arbeiten an Ideen, von 
denen unsere Mitgliedsvereine profitieren sollen. Dazu wird in Zukunft mehr 
zu lesen sein.

Uwe Jahn,       Präsident
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Sächsischer Gesamtsieg
beim 31. Jugend-Länder-Cup

Sachsen hat in Breitenbrunn/Erzge-
birge den 31. Jugend-Länder-Cup 
gewonnen. Für die Nachwuchs-
sportler aus dem Freistaat war es 
der erste Gesamterfolg bei diesem 
bundesweiten Vergleichswettkampf 
im Behindertensport überhaupt. Mit 
30 Punkten verwiesen die sächsi-
schen Nachwuchsasse, die mit 18 
Sportlerinnen und Sportlern aus 
acht Vereinen angetreten waren, 
die Landesverbände aus Hessen 
(29 Punkte) und Schleswig-Holstein 
(21 Punkte) auf die weiteren Plätze. 
Insgesamt waren rund 150 Nach-
wuchsathleten im Alter von acht bis 
20 Jahren am Start und bestritten in 
den vier paralympischen Kernsport-
arten Para Leichtathletik, Para 
Schwimmen, Para Tischtennis und 
Para Judo ihre Wettkämpfe.

SBV-Vizepräsidentin Simone Zim-
mermann: „Glückwunsch an unser 
Team Sachsen! Alle Aktiven haben 
ihr Bestes gegeben und die Be-
treuer tolle Unterstützung geleistet. 

Besonders möchte ich das Organi-
sationsteam hervorheben – also die 
Mitarbeiter unserer SBV-Geschäfts-
stelle, Mitglieder des SBV-Präsidi-
ums und die freiwilligen Helfer. Sie 
haben alle zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen. Das Vertrau-
en, das der Veranstalter Deutsche 
Behindertensportjugend in uns ge-
setzt hat, haben wir somit gerecht-
fertigt.“ 

Unter den Helfern waren auch Ab-
solventen des Internationalen Trai-
nerkurses der Universität Leipzig, 
die nach Abschluss ihres Kurses in 
den jeweiligen Heimatländern Be-
hindertensportler trainieren werden.
Christian Rösler, SBV-Geschäfts-
führer, hob die gute Zusammenar-
beit mit den öffentlichen Institutionen 
und dem Veranstaltungsort hervor: 
„Die Entscheidung, den Jugend-
Länder-Cup im Sportpark Raben-
berg durchzuführen, war goldrichtig. 
Dort haben alle Teilnehmer beste 
Bedingungen vorgefunden. Für die 

Belange behinderter Sportler war 
man gut ausgestattet. Dafür gilt den 
Verantwortlichen des Sportparks 
unser ausdrücklicher Dank. Ebenso 
wichtig war natürlich die Unterstüt-
zung der öffentlichen Hand, ohne 
die ein solches Großprojekt nicht 
möglich gewesen wäre.“

Lars Pickardt, Vorsitzender des 
Veranstalters Deutsche Behinder-
tensportjugend (DBSJ), war voll 
des Lobes für die Ausrichter: „Wir 
haben von den Teilnehmern und 
Betreuern ein ausnahmslos positi-
ves Feedback erhalten. Dieses Lob 
gebe ich gern an den ausrichten-
den Sächsischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband sowie 

Mehr als ein Viertel der Teilnehmer ging in der Leichtathletik an den Start, Foto: DBSJ/Tobias Adler
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Paralympicssiegerin Carmen Brussig gab ihr Wissen weiter, Foto: DBSJ/Tobias Adler

Beste Stimmung herrschte bei den JLC-Teilnehmern, Foto: DBSJ/Tobias Adler

den Sportpark Rabenberg als Ver-
anstaltungsort weiter. Nachdem wir 
den Jugend-Länder-Cup in den bei-
den vergangenen Jahren nur in zwei 
Sportarten durchgeführt haben, 
konnten wir nun wieder das volle 
Programm anbieten. Darauf werden 
wir in den nächsten Jahren aufbau-
en.“ 2020 findet der JLC in Fulda 
statt, ein Jahr später in Duisburg.

Begeistert von der Atmosphäre 
und der Austragungsstätte auf dem 
Kamm des Erzgebirges war auch 
Jochen Wollmert, fünfmaliger Pa-
ralympicssieger im Tischtennis. 
Wollmert war wie auch die Judoka 
Carmen und Ramona Brussig einer 
der prominenten Paten des Jugend-
Länder-Cups. Er hob die Bedeu-
tung dieses traditionsreichen Nach-
wuchssportevents hervor: „Für viele 
junge Athleten ist der Jugend-Län-
der-Cup der Einstieg in den überre-
gionalen Wettkampfbetrieb und eine 
erste Standortbestimmung. Hier 
entscheidet sich für junge Sportler 

Paralympicssieger Jochen Wollmert testete den Tischtennisnachwuchs, Foto: SSM/Stefan 
Friedrich
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manchmal schon, ob sie sich dem 
Leistungssport voll und ganz ver-
schreiben wollen.“ Besonders wich-
tig war ihm deshalb auch der per-
sönliche Kontakt und Austausch mit 
den jungen Hoffnungsträgern, de-
nen er viele wertvolle Tipps mit auf 
den Weg geben konnte. Höhepunkt 
war ein Showmatch Wollmerts 
gegen einen zwölfjährigen Nach-
wuchsspieler. Eine stimmungsvolle 
Abendveranstaltung und ein vielsei-
tiges Rahmenprogramm rundeten 
die gelungene Veranstaltung ab.

Der Sachse Justin Finke probt für eine mög-
liche Karriere als Sportreporter, Foto: SSM/
Stefan Friedrich

In allen vier ausgetragenen Sportar-
ten konnten die sächsischen Sport-
lerinnen und Sportler mit starken 
Leistungen überzeugen:

Der erst elfjährige Dresdner Tisch-
tennisspieler Oliver Roßmann (TTV 
Radebeul) siegte im gemeinsam 
ausgetragenen Einzel der Alters-
klassen 12/13 und 14/15 souverän 
und gab in sechs Matches lediglich 
zwei Sätze ab. Sein Vereinskame-
rad Simon Meitzner wurde im Einzel 
der Altersklassen 16/17 und 18/21 
beachtlicher Zweiter.

Einen sehr guten zweiten Rang be-
legte auch die Freitalerin Stella Sen-
zova im Leichtathletik-Mehrkampf 
der Altersklasse U12. Seiner Favori-
tenrolle wurde der Judoka Eric Nie-

mann (Chemnitzer PSV) gerecht. 
Der 20-jährige gewann in der Wett-
kampfklasse 1 (bis 90 kg).

Erfolgreichste sächsische Medail-
lensammler waren die Schwimmer. 
Der Chemnitzer Nico Clemens ge-
wann ebenso drei Mal Gold wie Mi-
chelle König (Wurzen) und Dominik 
Richter (Leipzig). Yannick Eckart 
(Leipzig) stand zwei Mal ganz oben 
auf dem Podium.

Stefan Friedrich

Oliver Roßmann (TTV Radebeul) ließ der 
Konkurrenz keine Chance, Foto: DBSJ/To-
bias Adler

Auch im Rahmenprogramm wurde den Nachwuchssportlern Einiges geboten, Foto: DBSJ/
Tobias Adler

Nico Clemens (BFV Ascota Chemnitz) 
stand drei Mal ganz oben auf dem Trepp-
chen, Foto: SSM/Stefan Friedrich

Zu unserem Titelbild: 

Paralympicssieger Jochen Woll-
mert und seine möglicherweise 
zukünftigen Nachfolger (vlnr) 
– dem Sieger Oliver Roßmann 
(TTV Radebeul) sowie den wei-
teren Platzierten Philipp Novak 
(Bayern) und Silas Moerschel 
(Hessen), Foto: SSM/Stefan 
Friedrich
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DM Sitzball:  Sächsische 
Wiederholungssieger

Die Spielgemeinschaft Leipzig/
Plauen hat am 4. Mai 2019 in Leip-
zig sowohl bei den Herren als auch 
den Damen die Deutsche Meister-
schaft im Sitzball gewonnen. Bei 
den Herren fiel die Entscheidung 
erst im neunten und letzten Grup-
penspiel. Gegen die bis dahin eben-
falls verlustpunktfreie Mannschaft 
aus Pforzheim setzte sich die säch-
sische Spielgemeinschaft mit 26:20 
durch. „Wir haben uns mit dem Ti-
telgewinn in der eigenen Stadt einen 
kleinen Traum erfüllt“, freute sich 
Hauptausrichter Mike Hentschel. 
Durch den Erfolg sicherte sich die 
SG Leipzig/Plauen den zweiten Hat-
trick. Nach 2017 und 2018 holten 
sie nun auch 2019 den Titel nach 
Sachsen. Dieses Kunststück gelang 
ihnen schon von 2013 bis 2015. Das 
Team Sachsen belegte den siebten 
Rang.

Die Damen der SG Leipzig-Plauen 
wiederholten ihren Premierensieg 

Thomas Weiß mit ganz viel Fingerspitzen-
gefühl, Foto: Andre Riebau

Splitter 

23. März: Dominik Rehn (Sil-
ber) und Dominic Scheffler 
(Bronze, beide TTV Radebeul) 
waren bei den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften im Para 
Tischtennis in Brechen-Ober-
brechen erfolgreich.

23. März: Der BRSV Medizin 
Vogtland gewann die Landes-
meisterschaft im Sitzball.

13. April: Gold für Sachsen. 
Die Tischtennis-Cracks Do-
minik Rehn (17) und Dominic 
Scheffler (23) triumphierten bei 
den Deutschen Tischtennis-
Meisterschaften in Bruchköbel 
bei ihrer Doppel-Premiere.

27. April: Die Goalballer des 
Chemnitzer Ballspiel-Clubs 
gewannen in Dresden vorzei-
tig die Deutsche Meisterschaft. 
Der Abschlussspieltag ist am 
20. Juli 2019.

4. Mai: Eric Niemann vom 
Chemnitzer Polizeisportverein 
erzielte bei der Internationa-
len Deutschen Meisterschaft 
im Judo ID den 3. Rang der 
Wettkampfklasse 1 (bis 90 Ki-
logramm).

26. Mai: Die Goalballer von 
L.E. Sport gewinnen das Auf-
stiegsturnier in Ilvesheim und 
steigen in die Goalball-Bundes-
liga auf.

2. Juni: Steffen Zeibig vertei-
digte mit Feel Good 4 seinen 
Deutschen Meistertitel im Para 
Dressursport im Grade III.

SBV

vom Vorjahr. Mit 14 Punkten hat-
ten sie am Ende die konstantesten 
Schlagarme. Zweiter wurde die Aus-
wahlmannschaft aus Niedersachsen 
(12 Punkte). Die Damen vom OSV 
Zittau belegten den fünften Rang.

Seinen Abschluss fand die DM im 
Ratskeller, wo die Siegerehrung voll-
zogen wurde.

SBV

Nadine Schwarze wirft auf Mareike Müller (Nr. 17), Foto: Andre Riebau
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Einführung der Onlineanerkennung
im Rehasport 
Der SBV ist auch weiterhin bestrebt 
den Arbeitsalltag seiner Mitglieds-
vereine zu erleichtern und weitere 
Verwaltungsprozesse online stattfin-
den zu lassen. Derzeit arbeiten wir 
an der Einführung eines Rehasport-
moduls. Das Modul ermöglicht die 
Onlinebeantragung und -bearbei-
tung von Rehabilitationssportgrup-
pen und ist für alle Vereine im Ver-
band, welche Rehasport anbieten, 

über einen passwortgeschützten 
Zugang zu nutzen.    

Das Modul ist bereits von einigen 
Mitgliedsvereinen in der Betaversion 
getestet worden. Aktuell werden die 
letzten Überarbeitungen vorgenom-
men und integriert. Eine Nutzung für 
alle Verbandsmitglieder ist im Spät-
sommer dieses Jahres geplant. Da-
mit ist der SBV einer der ersten Lan-

desverbände bundesweit, der einen 
solchen Service anbieten wird. 

Die digitale Umstellung ist lediglich 
eine Möglichkeit der Verwaltung der 
Rehabilitationssportgruppen, die 
Beantragung auf dem postalischen 
Weg wird auch weiterhin möglich 
sein. Detaillierte Informationen zu 
der Handhabung erhalten die Mit-
gliedsvereine separat.               SBV

Der SBV informierte am 21. März 
2019 über die Kündigung des 
Rahmenvertrages zwischen dem 
Deutschen Medizinrechenzentrum 
(DMRZ) und unserem Verband auf 
Grund von Leistungsaktualisierun-
gen. In der vergangenen Präsidi-
umssitzung ist die Unterzeichnung 
des neuen Rahmenvertrages mit 
dem DMRZ beschlossen worden. 
Mittlerweile sind die Verträge beid-
seitig unterschrieben.  

Die Konditionen stehen jedem Ver-
bandsmitglied einmalig zur Verfü-
gung. Die vereinbarten Sonderkon-
ditionen können erst nach Buchung 
des neuen Leistungspaketes so-
wie nach Eingang der aktuellen 
Mitgliedsbescheinigung durch das 
DMRZ konfiguriert werden. Die Mit-
gliedsbescheinigung senden Sie un-
ter Angabe der DMRZ Kundennum-
mer per E-Mail an support@dmrz.de. 

Tarifänderungen des DMRZ

Folgende Konditionen bietet das DMRZ 
Verbandsmitgliedern: 

5 Euro Rabatt monatlich für den Zeitraum von 12 Monaten auf den 
Flex Tarifpreis. Der Preis für Verbandsmitglieder beträgt demnach für 
den Flex Tarif 14,99 Euro anstatt 19,99 Euro monatlich. 

5 Euro Rabatt monatlich für den Zeitraum von 12 Monaten auf den 
Smart Tarifpreis. Der Preis für Verbandsmitglieder beträgt demnach 
für den Smart Tarif 24,99 Euro anstatt 29,99 Euro monatlich.

5 Euro Rabatt monatlich für den Zeitraum von sechs Monaten auf den 
Select Tarifpreis. Der Preis für Verbandsmitglieder beträgt demnach 
für den Select Tarif 34,99 Euro anstatt 39,99 Euro monatlich.

Für weitere Fragen zur Buchung des neuen Leistungspaketes steht Ihnen 
das DMRZ unter der Hotline 0211 6355-9087 gerne zur Verfügung.

SBV
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Ausgangslage war eine Umfrage 
Ende 2014, gerichtet an Menschen 
mit Behinderung im Leipziger Raum. 
Die Hälfte der 278 Teilnehmer/innen 
wünscht sich mehr Informationen zu 
den Sportangeboten. Es zeigte sich 
außerdem, dass viele noch nie im 
Verein nachgefragt haben. Das Wis-
sen über mögliche Sportangebote 
würde somit die aktive Teilnahme 
erhöhen. Des Weiteren ist die Art 
der Informationsbereitstellung ein 
sehr wichtiger Punkt – zentral ge-
sammelt und barrierefrei zugänglich 
wäre ideal.

Im Zuge des Projektes entsteht nun 
eine barrierefreie Website, die es 
möglich machen wird eine Vielzahl 
von spezifischen und allgemeinen 
Sport-, Spiel- und Bewegungsan-
geboten einzusehen, an denen 
Menschen mit Behinderung teilneh-

Das Sportinklusionsprojekt „miss – Mehr Inklusion im Sport in Sachsen!“
möchte zu einer inklusiven Sportlandschaft beitragen. 
Dabei geht es nicht ausschließlich um die Vervielfältigung der Sportangebote für Menschen 
mit Behinderung; auch die Bereitstellung und Zugänglichkeit der Informationen:  
„WAS gibt es schon?  WO gibt es diese Angebote?  WER ist mein/e Ansprechpartner/in?“ 
sind unabdingbar.

Inklusive und spezifische Sportangebote 
für Menschen mit Behinderung

men können. Auf einer interaktiven 
Sportlandkarte kann nach Sportan-
geboten gesucht werden, gefiltert 
nach Art der Behinderung und/oder 
Präferenzen in der Sportart. Auch 
Veranstaltungen, zugänglich für 
Menschen mit Behinderung, kön-
nen eingesehen werden. Dabei wird 
zwischen aktiver Teilnahme und Zu-
schauer unterschieden.

Nutzertests in der Entwicklungs-
phase führten dazu, dass die Sei-
te sukzessive den Ansprüchen der 
Hauptzielgruppe angepasst wurde 
und noch wird. Bevor die Projekt-
webseite am 12. Juli online geht, soll 
zu Beginn des Monats noch einmal 
eine zweite Runde Nutzertests statt-
finden. 

Sie haben auch ein Sportangebot 
oder eine Sportveranstaltung, an 

der Menschen mit Behinderung teil-
nehmen können? 

Unter www.sportinklusiv-sachsen.de 
ist es möglich, ab 12. Juli eigen-
ständig Sportangebote und Sport-
veranstaltungen einzusehen und 
einzutragen. Mit Ihrer Hilfe kann ein 
umfangreiches Angebotsnetz er-
stellt und dargestellt werden, so 
dass Menschen mit Behinderung 
auch die Möglichkeit haben, nach 
eigenen Vorlieben zu filtern. Mit et-
was Glück auch wohnortsnah.

Gern können Sie sich auch per 
E-Mail melden: inklusion-im-sport@
behindertensport-sachsen.de

Anne Findeisen

Das Sportinklusionsprojekt „miss“ hat inzwischen 
auch ein Logo. Es steht für Vielfalt, Unterschied-
lichkeit, verschiedene Wege zur Inklusion, ein 
Zusammenkommen mit Wahlmöglichkeiten. 
Die Botschaft ist klar: ein buntes Miteinander auf 
einem Weg, der nicht geradlinig verlaufen muss, 
um am Ende dennoch ans Ziel zu gelangen. 
Mehr Inklusion im und durch den Sport!
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Mitgliederentwicklung
Zum Stichtag 31. Dezember 2017 
waren 339 Vereine im SBV ordent-
liches Mitglied, dazu kommen vier 
außerordentliche Mitglieder. Die or-
dentlichen Mitgliedsvereine hatten 
insgesamt 40.554 Mitglieder, davon 
waren 658 bis einschließlich 17 Jah-
re alt. Im Jahresverlauf 2018 wurden 
14 Vereine als ordentliche Mitglieder 
aufgenommen und sieben ordent-
liche Mitglieder verließen den SBV 
sowie ein außerordentliches Mit-
glied. Damit waren zum Stichtag
31. Dezember 2018 346 Vereine 
ordentliches Mitglied und drei außer-
ordentliche Mitglieder im SBV. Nach 
Bestandserhebung 2019 (Stichtag 
31. Dezember 2018) hatten die 346 
ordentlichen Mitglieder insgesamt 
39.896 Mitglieder, davon waren 605 
bis einschließlich 17 Jahre alt.

Personelle Besetzung des SBV
Im Ehrenamt wurde durch den Ver-
bandstag in Chemnitz das Präsidium 
des SBV neu gewählt. Das Präsidi-
um wurde vollständig wiedergewählt. 
Das Amt des Landesjugendwartes 
konnte dort nicht besetzt werden. 
Allerdings hat das Präsidium für die 
Aufgaben des Jugendwartes Ale-
xander Schreck am 29. Juni 2018 
kooptiert. Im Hauptamt wurde zu 
Beginn 2018 die befristete Stelle 
Koordinator/-in Pflegeeinrichtungen 
mit 40h pro Woche als Projektstelle 
für 2018 geschaffen und mit Jana 
Wolsch besetzt. Als Elternzeitvertre-
tung wurde Michael Schäfer befristet 
als Koordinator Rehabilitationssport 
ab Anfang Juli eingestellt. Das Inklu-
sionsprojekt des SBV lief im Juli 2018 
aus und damit auch der Arbeitsver-

Mitgliederentwicklung des SBV in vergangenen Jahren, Abb.: SBV

Rechenschaftsbericht 2018
des Sächsischen Behinderten- und Rehabilitationssportverbandes e. V. 
(SBV) in Auszügen

trag von Christoph Herzog. Das Fol-
geprojekt wurde ab Oktober 2018 mit 
Anne Findeisen besetzt. Der Sport-
koordinator Sebastian Vogel schied 
zum 1. Oktober 2018 aus dem SBV 
aus. Die Stelle wurde im November 
2018 mit Lars Wittchen besetzt. 

Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit des SBV 
beinhaltete in 2018 die Herausgabe 
der Verbandszeitschrift BiS in vier 
Ausgaben, die konstante Pflege und 
Aktualisierung der Homepage sowie 
des Facebook-Auftrittes des SBV 
und den Versand von Verbandsmit-
teilungen per Mail zu den wichtigs-
ten Themen an die Mitgliedsvereine. 
Darüber hinaus wurden in Zusam-
menarbeit mit der SachsenSportMar-
keting GmbH mehrere Pressemittei-
lungen veröffentlicht sowie weitere 
öffentlichkeitswirksame Aktivitäten 
durchgeführt. 

Mitgliederservice
In 2018 kam die Einführung der Da-
tenbank im SBV erstmals vollständig 

zum Tragen. Der komplette Anmel-
dungsprozess, das Lizenzwesen und 
die dazugehörige Rechnungslegung 
in der Aus- und Fortbildung sind digi-
talisiert. Die Bestandserhebung 2018 
erfolgte erstmals über eine digitale 
Plattform. In einem vorerst letzten 
Schritt wurde im Hintergrund die Di-
gitalisierung der (Re-)Zertifizierung 
für den Rehabilitationssport eingelei-
tet. Im Bereich Datenschutz konnte 
durch die Ausbildung und Bestellung 
der Datenschutzbeauftragten Marina
Balig neben der Aufgabe im SBV 
eine beratende Stelle für die Mitglie-
der des SBV geschaffen werden. 

Finanzen
Im Jahr 2018 erhielt der SBV Bewil-
ligungsbescheide des Landessport-
bundes Sachsen (LSB) zur Förde-
rung der Verbands- und Talent-
entwicklung. Die Förderung be-
trug 168.000 Euro. Davon waren 
113.000 Euro für die Verbandsent-
wicklung und 55.000 Euro für die 
Talententwicklung. Hinzu kommen 
56.813,83 Euro an sonstigen Zu-
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wendungen. Weiterhin gingen Eigen-
mittel in Höhe von 580.535,75 Euro 
in den Haushalt ein. Ausgegeben 
wurden insgesamt 611.403,57 Euro, 
davon wurden 424.612,85 Euro im 
Projekt Verbandsentwicklung und 
62.233,98 Euro im Projekt Talent-
entwicklung eingesetzt. 28.948,63 
Euro wurden für andere Projekte, 
darunter das Inklusionsprojekt so-
wie 95.608,11 Euro im nicht förder-
fähigen Bereich eingesetzt. Zudem 
wurden entsprechend des Beschlus-
ses des Verbandstages des SBV in 
2018 18.500 Euro in freie Rückla-
gen überführt, welche damit einen 
Stand von 130.000 Euro erreichen. 

Rehabilitationssport
Zum 31. Dezember 2018 sind durch 
den SBV 313 Vereine zum Rehabili-
tationssport zugelassen. Die Zahl der 
zertifizierten Rehabilitationssport-
gruppen beträgt ca. 7.160. Die Aus-

wertung der Nichtmitgliederentwick-
lung zeigt einen Anstieg um ca. 10 %. 
Damit wird die von den Kostenträ-
gern geforderte Möglichkeit der Teil-
nahme am Rehabilitationssport ohne 
Zuzahlung umgesetzt. Im Rahmen 
der Qualitätssicherung hat der SBV 
2018 insgesamt 25 Audits und sechs 
Zulassungsgespräche durchgeführt. 
Dabei wurde festgestellt, dass der 
Rehabilitationssport in hoher Qualität 
und vertragskonform durchgeführt 
wird. Insgesamt sind 13 Beschwer-
den beziehungsweise der Verdacht 
auf Verstöße im Verband entweder 
aktenkundig geworden oder ver-
folgt worden. Nach Klärung und Be-
ratung konnten alle Fälle ohne die 
Notwendigkeit der Aberkennung der 
Zulassung abgeschlossen werden. 
Außerdem erwiesen sich einige Be-
schwerden als unbegründet.Der 
SBV hat auf dem Verbandstag 2018 
eine Beitragsordnung ab 1. Januar 

2019 verabschiedet, welche die Ver-
eine finanziell und verwaltungsseitig 
entlastet. Die Zertifizierungsgebüh-
ren wurden insgesamt herunterge-
setzt, vor allem wird die Gebühr zur 
Rezertifizierung der zugelassenen 
Rehasportgruppen, welche alle zwei 
Jahre durchgeführt werden musste, 
nicht mehr erhoben. Zum 1. Juli 2018 
traten die neuen Vergütungssätze 
mit dem vdek und der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung in 
Kraft. Ebenfalls konnte eine neue 
Vereinbarung mit dem Kommunalen 
Sozialverband Sachsen (KSV Sach-
sen) zum Abschluss gebracht wer-
den. 

Behindertensport
Die Sportentwicklung in den Sport-
arten wird durch die Fachwarte des 
SBV unterstützt. Als Fachwarte wa-
ren 2018 aktiv: Thomas Reimann 
(Rollstuhlbasketball), Stefan Strauß 
(Sitzvolleyball), Frank Bullmann (Ke-
geln), Siena Christen (Para Leicht-
athletik), Mike Hentschel (Sitzball), 
Alexander Schreck (Goalball) und 
Andreas Kobisch (Para Tischtennis). 

Der SBV hat in Zusammenarbeit mit 
Vereinen die folgenden Stützpunkte 
für das Jahr 2018 geführt:
– LSP Schwimmen in Leipzig 
 (BV Leipzig)
– LSP Sitzvolleyball in Leipzig
 (BV Leipzig)

2018 hat der SBV 22 Landeskader in 
zehn Sportarten aufgenommen. Zu-
dem wurden 16 sächsische Sportler/
innen in das sächsische Auswahlteam 
im Sitzball berufen. In den Bundes-
kader berief der DBS 2018 insgesamt 
16 Athleten. Der SBV hat drei Sportler 
an den sächsischen Sportschulen.

Sächsische Sportler/innen nahmen 
2018 auf Bundesebene an 20 Wett-
kämpfen und an acht internationa-
len Meisterschaften (EM / WM) teil. 

SBV-Ausgaben 2018

SBV-Einnahmen 2018

Einnahmen und Ausgaben des SBV im Jahr 2018, Abb.: SBV
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Im regionalen und bundesweiten 
Ligenbetrieb waren acht sächsische 
Mannschaften aktiv.

Auf Landesebene veranstaltete der 
SBV sieben Landesmeisterschaften. 
In Kooperation mit Sachsen-Anhalt 
und Thüringen fanden die Mitteldeut-
schen Meisterschaften in der Para 
Leichtathletik in Sachsen statt. Zum 
Ende des Jahres fand der 12. LE 
Sitzvolleyballcup in Leipzig statt. Der 
SBV veranstaltete ein Trainingslager 
im Rollstuhlbasketball. Die Sitzball-
Auswahlmannschaft kam zu vier 
Trainingstagen zusammen und führ-
te zusätzlich ein siebentägiges Trai-
ningslager durch. 

Die im Leistungssportkonzept 2017-
2020 des SBV enthaltenen drei Pro-
jektstellen/Nachwuchskoordinatoren 
konnten auch 2018 nicht besetzt 
werden. Die Regionaltrainerstelle im 
Schwimmen konnte trotz zweier Aus-
schreibungen nicht neu besetzt wer-
den. Drei Honorartrainer waren für 
den Verband 2018 aktiv.

Aus- und Fortbildung
Die hohe Nachfrage an Aus- und 
Fortbildungslehrgängen erzielte ei-
nen Rekord von 1.109 Teilnehmern. 
Im Bereich der Ausbildungen bein-
haltete das Lehrgangsangebot die 
Grundlagen sowie die Profilbereiche 
Block 30 – Orthopädie, Block 40 – 
Innere Medizin und Block 80 – Psy-
chiatrie. Von insgesamt 21 geplanten 
Veranstaltungen konnten 20 Lehr-
gänge umgesetzt werden. Auf Grund 
der geringen Nachfrage wurde der 
Block 80 – Psychiatrie abgesagt. 
Hinsichtlich der Indikationsgebiete 
Neurologie, Geistige Behinderung 
und Innere Medizin für Physiothera-
peut/innen konnte die bestehende 
Zusammenarbeit mit dem Behinder-
ten- und Rehabilitations-Sportver-
band Sachsen-Anhalt e. V. (BSSA) 
fortgesetzt werden. 

Im Fortbildungssektor konnten von 
ursprünglich 28 anberaumten Veran-
staltungen 22 durchgeführt werden, 
was einem Umfang von insgesamt 
27 Unterrichtstagen (UE) entsprach. 
Dem Wunsch nach dezentralen 
Angeboten außerhalb Leipzigs 
wurde durch Veranstaltungsorte wie 
Plauen, Bad Elster, Chemnitz und 
Dresden Rechnung getragen. 

Mit Blick auf das Lizenzwesen konn-
te ein Gesamtbestand von 3.437 
gültigen Lizenzen zum Stichtag 31. 
Dezember 2018 verzeichnet wer-
den. Darunter 311 Erstausstellungen 
und 391 Lizenzverlängerungen. Das 
Gremium des Lehrausschusses fand 
sich an zwei Terminen zusammen. 

Sportjugend
Erstmals richtete der SBV ein Win-
terferienlager für Jugendliche aus. 
Sechs Jugendliche wurden in den 
Sportpark Rabenberg eingeladen. 
Neben vielen Sportaktivitäten wurde 
ihnen nahegebracht, was ehrenamtli-
ches Engagement bedeutet. 

Infolge der Kooption des Jugendwar-
tes Alexander Schreck wurde das 
Jugendprojekt „Grenzenlos Sport“ 
im November 2018 gestartet. Ziel ist 
es eine eigene Plattform für Jugend-
liche zu schaffen, auf welcher man 
seine Sportart selbständig vorstellen 
kann. Erste Videos wurden mit Goal-
ballern aus Leipzig erstellt. Erweitert 
wurde das Projekt durch Videos mit 
Sitzvolleyballern. Für die Umsetzung 
des Projektes wurde eine digitale Vi-
deokamera gekauft. Als Plattformen 
werden vorwiegend Youtube und 
Facebook, aber auch Instagram ge-
nutzt.

Projekt „Inklusion im Breitensport 
in Leipzig“
Das Projekt „Inklusion im Breiten-
sport in Leipzig“, welches von der 
Landesdirektion Sachsen mitfinan-

ziert wurde, lief von August 2015 
- Juli 2018. Es hatte zum Ziel mög-
lichst vielen Menschen mit Behinde-
rung aufzuzeigen, welche Sportmög-
lichkeiten sich in Leipzig bieten. Für 
das Jahr 2018 waren die Schwer-
punkte Sensibilisierung und Ausbau 
gesetzt, weswegen vor allem Netz-
werk- und Öffentlichkeitsarbeit im 
Fokus standen. 

Projekt „miss – Mehr Inklusion 
im Sport in Sachsen“
Gefördert durch die Aktion Mensch, 
gestartet am 1. Oktober 2018 mit 
einer neuen Koordinatorin, hat das 
neue Inklusionsprojekt beim SBV 
eine 3-jährige Laufzeit bis einschließ-
lich September 2021. Die Sportan-
gebote, die Menschen mit und ohne 
Behinderung gemeinsam wahrneh-
men, sind in Leipzig auf zirka 15 
bekannte Vereine verstreut. Für das 
neue Projekt gilt es, eine Übersicht 
der inklusiven Sportmöglichkeiten in 
ganz Sachsen aufzuzeigen und neue 
inklusive Angebote zu schaffen. 

Projekt „Prävention in der Pflege“
Das Jahr 2018 war vor allem durch 
intensive konzeptionelle Arbeit, Pla-
nungsarbeit und durch den Aufbau 
von Netzwerken gekennzeichnet. 
Es galt die Idee der Prävention im 
Setting der Pflege, umgesetzt durch 
den SBV und seine Mitgliedsvereine, 
weiterzuentwickeln, in einem förder-
fähigen Konzept zu verschriftlichen 
und die Bewilligung einer Förderung 
seitens einer oder mehrerer Pflege-
kassen zu erreichen. 

Das entstandene Konzept wurde un-
ter anderem im März bei der AOK 
PLUS und im Mai bei der BARMER 
zur Prüfung auf Förderfähigkeit ein-
gereicht. Die Barmer signalisierte ihr 
Interesse an einer Zusammenarbeit. 
Erste Mitgliedsvereine konnten für 
die Umsetzung gewonnen werden. 

SBV
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Gesundheits- und Rehasportverein
Weißwasser e. V.

Gesundheits- und Reha-
sportverein Weißwasser e. V.

Frau Marina Reider
Prof.-Wagenfeld-Ring 43 

02943 Weißwasser 
Telefon: 035762 189233

Wir sind noch ein sehr junger, aber 
extrem engagierter Verein. Unsere 
Tätigkeit als Verein begann zwar 
erst am 1. Januar 2019, jedoch führt 
unsere Erfahrung bereits mehrere 
Jahrzehnte zurück.

Unsere Vision ist die „Inklusion“. In 
dem Verein ist jeder willkommen 
und eingeladen, egal ob mit oder 
ohne Behinderung, egal ob jung 
oder alt, wir freuen uns auf jeden 
neuen Sportinteressierten. Unser 
Ziel ist es den Menschen die Mög-
lichkeit zu geben aktiv mit anderen 
im Verein Sport zu treiben, sich an-
zustrengen und sich zu entspannen, 
mitzulachen und sich gegenseitig 
zu motivieren. Aus Erfahrung wis-
sen wir, dass ältere Menschen sich 
nicht mehr vieles trauen, ob es aus 
schlechter Erfahrung oder man-
gelnder Selbstsicherheit entstand. 

Darum wollen wir sie regelmäßig 
vor Ort beschäftigen, trainieren und 
(sehr wichtig) etwas zeigen, was sie 
noch nicht kannten oder sogar nicht 
wussten, dass sie es schon können.

Vor allem wollen wir bei Kindern und 
Jugendlichen, die vielleicht nicht so 
„sportlich“ sind, Interesse wecken, 
sich sportlich auszuprobieren. Ob 
es als Mannschafts- oder Einzel-
sportart ist, wollen wir, dass Kinder 
lernen gemeinsam oder auch allein 
ein festgesetztes Ziel zu erreichen. 
Voller Vorfreude warten wir auf un-
seren Start und glauben daran, dass 
es uns gelingt, unsere Ziele zusam-
men zu erreichen. 

Marina Reider, 
Vorstand Gesundheits- und 

Rehasportverein Weißwasser e. V.

Beide Fotos: Sportgruppen 
unseres Vereins
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Yoga barrierefrei für Menschen 
mit körperlichen Einschränkungen
– Ein Erfahrungsbericht von Katja Sandschneider 

Drei Wochen nach meiner Geburt 
hatte ich eine Blutung im Rücken-
mark und lebe seither mit einer in-
kompletten Querschnittlähmung 
von der rechten Hüfte abwärts. In 
meiner frühen Kindheit war ich oft 
im Krankenhaus und hatte größere 
Operationen. Aber diese haben sich 
gelohnt, denn ich kann mit meiner 
Orthese sehr selbstständig und un-
beschwert leben. Was mich aller-
dings seit meiner Jugend begleitet, 
sind Rücken- und Verspannungs-
kopfschmerzen. Seither bin ich auf 
der Suche nach Möglichkeiten und 
Therapien, diese Schmerzen zu lin-
dern.

So habe ich vor acht Jahren zum 
Yoga gefunden. Ich wollte vor allem 
selbst aktiv etwas für meine Ge-
sundheit tun. Unter Yoga konnte ich 
mir damals nur wenig vorstellen und 
hatte Hemmungen in einen Kurs zu 
gehen, aus Angst aufgrund meiner 
Einschränkung nicht partizipieren zu 
können. Als dann in meiner Nach-
barschaft ein Studio eröffnete, nahm 
ich allen Mut zusammen und fragte 
an, ob eine Teilnahme trotz Gehbe-
hinderung möglich sei. Die Lehrerin 
war sehr offen und sagte, ich solle 
es einfach probieren. Das war letzt-
lich die erste yogische Erkenntnis: 
Yoga ist kein theoretisches Konst-
rukt, sondern eine ganz praktische 
Methode, die nur in Selbsterfahrung 
erlebt werden kann. 

Yoga ist für jeden Körper 
möglich

Also saß ich bald zum ersten Mal 
auf der Yogamatte und war selbst 
erstaunt, wie gut ich mitmachen 
konnte. Natürlich musste ich einige 
Übungen abwandeln, aber es fiel 
mir sehr leicht, die für mich mögli-
chen Variationen zu finden. Die po-
sitiven Wirkungen nach der ersten 
Yogastunde werde ich nie verges-
sen. So begann meine regelmäßige 
Yogapraxis und rückblickend kann 
ich sagen, dass es mein Wohlbefin-
den und damit meine Lebensqualität 
enorm steigerte. Die Rücken- und 
Kopfschmerzen wurden bedeutend 
weniger.
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Nur wenige Monate nachdem ich 
Yoga auch in meine tägliche Routine 
übernahm, kam mir die Idee, selbst 
Yogalehrerin zu werden. Im selben 
Moment war mir klar: Wenn ich Yoga 
weitergebe, dann auch an Men-
schen mit körperlichen Einschrän-
kungen. Zuerst habe ich voller Neu-
gier das Internet nach barrierefreien 
Yogaangeboten durchforstet. Doch 
für ein so wichtiges Thema gab es 
erstaunlich wenig Auswahl. Das 
wollte ich ändern und gründete 2014 
„YOGA barrierefrei“.

Brückenschlag zwischen 
Yoga und Reha-Sport 

Viele Übungen in der Physiothera-
pie und auch im Rehabilitationssport 
sind dem Yoga entnommen. Aller-
dings kann ich aus eigener Erfahrung 
sagen, dass Yoga – vor etwa 5.000 
Jahren in Indien entwickelt – noch 
viel weiter und tiefer geht. Es geht 
nicht nur um Muskelkräftigung und 
Dehnung, auch die Verbindung von 
Atem und Bewegung sowie von Kör-
per und Geist wird angesprochen. 
Mit den yogischen Atemübungen 
(Pranayama) können wir nicht nur 
unsere Lungenaktivität verbessern, 
sondern auch unser vegetatives 
Nervensystem beruhigen. Genauso 
spielen die innere Einstellung, posi-
tives Denken und Meditation bedeu-
tende Rollen im Yoga. Es geht nicht 
nur darum, seinen Körper in seltsa-
me Positionen zu bringen, sondern 
sich auch gedanklich ganz mit dieser 
Position zu verbinden und sehr fein-
fühlig und achtsam mit den eigenen 
körperlichen Grenzen umzugehen. 
Meditations- und Entspannungstech-
niken helfen dabei, mental ausgegli-
chener zu werden und Stresssituatio-
nen besser meistern zu können.

Natürlich ist es möglich und auch 
sinnvoll, Yoga in den Rehabilitati-

onssport einzubinden. Viele Übun-
gen und Techniken können mit sehr 
niedrigen Hemmschwellen und we-
nig Material umgesetzt werden. Die 
Übungsleiter/innen sollten jedoch im 
Vorfeld eine qualifizierte Aus- bzw. 
Fortbildung im Yoga absolviert ha-
ben. 

Letztlich kann jeder Mensch Yoga 
ausüben – ganz unabhängig von 
den individuellen körperlichen Vor-
aussetzungen. Mit einem kreativen 
und vielseitigen Ansatz findet sich 
für jeden Körper eine passende 
Variation.

Übungsbeispiele
1. „Der Krieger“

Variante 1: Breitbeiniger Stand. 
Linker Fuß 90 Grad nach außen 
gedreht. Arme parallel zum Boden 
zu beiden Seiten ausstrecken. Die 
Bauchmuskulatur ist angespannt. 
Blick über die linke Hand nach vorn 
ausrichten und Beugung des linken 
Beins bis sich Knie und Fußgelenk 
in einer Linie zueinander befinden. 
Ruhig aber kraftvoll weiteratmen. 
[SEITENWECHSEL, siehe Foto auf 
Seite 14]

Variante 2: Bei zu großer Instabi-
lität während der Variante 1 kann 
eine Wand zur Stabilisierung ge-
nutzt werden. Dazu mit dem Rücken 
zur Wand stellen, breitbeinig stehen 
und beide Füße nahe an der Wand 
platzieren. Dann mit den Füßen und 
Armen wie in Variante 1 verfahren. 
[SEITENWECHSEL]

Variante 3: Sitz auf einem Stuhl 
oder im Rollstuhl (vorderstes Drittel). 
Streckung des rechten Beines zur 
Seite. Das linke Bein ist angewinkelt 
und stabil. Arme parallel zum Boden 
zu beiden Seiten ausstrecken. Die 
Bauchmuskulatur ist angespannt. 

Blick über die linke Hand nach vorn. 
Ruhig aber kraftvoll weiteratmen. 
[SEITENWECHSEL]

2. „Der Tänzer“

Variante 1: Mit der rechten Hand 
das rechte Fußgelenk hinter dem 
Körper greifen und beides vom Kör-
per wegbewegen („Bogen span-
nen“). Gleichzeitig den Oberkörper 
leicht nach vorn beugen (verbesser-
te Balance), dabei den linken Arm 
schräg nach vorn oben ausstrecken. 
Ruhig und gleichmäßig weiterat-
men. [SEITENWECHSEL]

Variante 2: Ist das Erreichen des 
rechten Fußes mittels der rechten 
Hand nicht möglich, kann unter-
stützend ein Gurt zur Hilfe genom-
men werden. Mittels dessen kann 
der Fuß nach hinten oben gezogen 
werden. Bei Balanceschwierigkeiten 
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einen festen Gegenstand z. B. eine 
Stuhllehne zum Abstützen der linken 
Hand nutzen. [SEITENWECHSEL] 

Variante 3: Sitze auf einem Stuhl 
weit rechts, sodass nur der linke 
Sitzbeinhöcker aufsitzt. Das rech-
te Fußgelenk mit der rechten Hand 
greifen, den Fuß vom Boden abhe-
ben und nach hinten ziehen. 

3. „Der Halbmond“

Variante 1: Weiter Ausfallschritt 
des rechten Beines (Knie und Fuß-
gelenk befinden sich in einer Li-
nie zueinander) nach vorn, linkes 
Knie auf dem Boden absetzen. Die 
Handflächen auf Höhe des Herzens 
zusammenführen. Die Arme nach 
oben anheben und zusammen mit 
dem Oberkörper zurücklehnen. Ru-
hig aber kraftvoll weiteratmen. [SEI-
TENWECHSEL]

Variante 2: Zuerst verfahren wie 
in Variante 1, nur die Handflächen 
verbleiben auf Höhe des Herzens 
(Arme nicht nach oben strecken). 
Die Hüfte sinkt Richtung Boden. 
Spüren der Dehnung in der linken 
Leiste. [SEITENWECHSEL, siehe 
Foto oben]

Variante 3: Sitzen auf einem Stuhl 
weit links, sodass nur rechte Sitz-
beinhöcker aufsitzt. Streckung des 
linken Beins so gut wie möglich nach 
hinten, rechtes Bein bleibt stabil 
gebeugt. Die Arme nach oben anhe-
ben und zusammen mit dem Ober-
körper zurücklehnen. Ruhig aber 
kraftvoll weiteratmen. [SEITEN-
WECHSEL]

Katja Sandschneider
alle Fotos: Hajo Sandschneider

Dank des Engagements des 
Sächsischen Behinderten- und 
Rehabilitationssportverbandes 
e. V. findet am Samstag,
den 24. August 2019 in 
Markkleeberg die Fortbildung 
F 16-08 „Yoga barrierefrei für 
Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen“ statt.

Im Fokus dabei stehen die 
Anpassungsmöglichkeiten von 
Yoga-Übungen für Menschen 
mit körperlichen Einschrän-
kungen (z. B. bei Querschnitt-
lähmung, Schlaganfall, Ataxie, 
Amputationen etc.). Neben 
Körperübungen werden auch 
Atem-, Meditations- und Ent-
spannungstechniken vermittelt. 

Nach Redaktionsschluss 
erreichte uns die Mitteilung, 
dass der Kurs am 24. August 
leider bereits ausgebucht ist.
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4. Oktober 2019
14 bis 16 Uhr

Einführung in das Trail-O 
auf dem Rabenberg

Im Rahmen der Mountainbike-
Weltcupveranstaltung findet auf 
dem Rabenberg im Erzgebirge 

am Freitag, den 04.10.2019 
ein Einführungswettbewerb 
im Trail-Orientierungssport 

(kurz Trail-O oder auch 
Präzisionsorientieren) statt. 

Teilnehmer benötigen keine 
spezielle Ausrüstung und 
erhalten eine persönliche 

Einweisung. 
Weitere Informationen: 

Peter Gehrmann (E-Mail: 
gehrmann_peter@web.de) 

11. Mai 2019
Aktionstag „Selbsthilfe 

bewegt!“ in Leipzig

Wie jedes Jahr übernahm Bully, 
das Maskottchen von RB Leipzig, 
den Anstoß für das Fußballturnier 
„Cup of Pearl“. Die Anmeldungen 
für die Rollstuhlturniere und das 
Volleyballturnier waren diesmal 
auf Rekordniveau. Immer mehr 
Menschen mit körperlichen und 
seelischen Erkrankungen fühlen 
sich ermutigt, an den Wettbewer-
ben teilzunehmen. 

Ein reges Treiben herrschte in 
fünf weiteren Hallen auf dem 
Sportcampus bei Tai-Chi, Ge-
hirnjogging und Parcourstraining 
für Apoplexpatienten, beim Herz- 
und Diabetessport, rhythmischer 
Gymnastik, Tischtennis oder 
beim Atemtraining. Kinder und 
Erwachsene, Menschen mit und 
ohne Handicap kämpften um das 
Sportabzeichen. Über 30 Leipzi-
ger Selbsthilfegruppen luden zum 
Austausch ein.

Neu dazu gesellte sich in diesem 
Jahr der rote Infobus „Herzens-
sache Lebenszeit“. Er machte auf 
seiner diesjährigen Deutschland-
tour bei uns seinen ersten Halt. Mit 
„Selbsthilfe bewegt!“ endete die 
Leipziger Aktionswoche „#Missi-
onInklusion – Die Zukunft beginnt 
mit dir“ zum Europäischen Pro-
testtag für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung.
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal im Mai 2020!

Die Veranstalter: Stadt Leipzig,  
Gesundheitsamt, Selbsthilfekontakt- 
und Informationsstelle (SKIS), RE-
HASPORT Leipzig e. V., Universität 
Leipzig Institut für Gesundheitssport 
und Public Health Leipzig

Ab aufs Rad – Specialrace 
in Dresden
Am 10. August 2019 steigt in Dres-
den das 5. Lebenshilfe Specialrace. 
Integriert ist ein Inklusionszeitfahren. 
Teilnahmeberechtigt für das zwei 
Kilometer lange Inklusionszeitfahren 
ist jede Person ab dem 18. Lebens-
jahr und jede Person mit Beeinträch-
tigung ab dem 14. Lebensjahr. 
Die Anmeldung ist bis zum 31. Juli 
über eine Onlinemaske (https://
www.lebenshilfe-dresden.de/de/
Aktuelles/sport/19-Specialrace.php) 
möglich. 

21. und 22.
September 2019
Bundeslehrgang Barriere-

freies Budo in Leipzig

Am 21. und 22.09.2019 findet 
in Leipzig (Gerda-Taro-Gymna-
sium, Telemannstraße 9, 04107 
Leipzig) der Bundeslehrgang 
Barrierefreies Budo statt. An 
beiden Tagen trainieren Men-
schen mit und ohne Handicap, 
mit und ohne Kampfkunsterfah-
rung und aus verschiedensten 
Kampfsportarten zusammen. 
Ziel ist es, gemeinsam Sport 
zu treiben, neue Techniken 
und Anwendungsmöglichkei-
ten kennenzulernen und sich 
auszutauschen. Die Bandbreite 
reicht von Rollstuhl-Karate über 
Kobudo, Karate, Tai-Chi, Yoga 
bis hin zur Selbstverteidigung. 
Anmeldung über Sonja Bley (E-
Mail: sonja@shotokai-leipzig.de);
Kosten 15 Euro. Weitere Infos: 
www.rollstuhl-karate.de

>>> Budo ist der Oberbegriff für 
japanische Kampfkünste. Seit 
mehr als 15 Jahren haben sich 
verschiedene Kampfkunst-Ver-
eine in Deutschland im Netz-
werk Barrierefreies Budo zu-
sammengefunden und treffen 
sich regelmäßig zum gemein-
samen Austausch und Training. 
Allen Vereinen ist gemein, dass 
sie Inklusion im Sport leben. Es 
trainieren Menschen mit und 
ohne Handicap zusammen und 
lernen von- und miteinander. >>> Trail-O ist eine Disziplin im Orientie-

rungssport, bei welcher das Kartenlesen 
und das richtige Zuordnen von Objekten im 
Mittelpunkt stehen. BiS Ausgabe 2 / 2019 17

PINNWAND

mailto:gehrmann_peter@web.de
https://www.lebenshilfe-dresden.de/de/Aktuelles/sport/19-Specialrace.php
https://www.lebenshilfe-dresden.de/de/Aktuelles/sport/19-Specialrace.php
https://www.lebenshilfe-dresden.de/de/Aktuelles/sport/19-Specialrace.php
mailto:sonja@shotokai-leipzig.de
http://www.rollstuhl-karate.de


Impressum
Herausgeber: Sächsischer Behinderten- und 
Rehabilitationssportverband e. V. (SBV)
Goyastraße 2d, 04105 Leipzig
Telefon: 0341 2310660
E-Mail: sbv@behindertensport-sachsen.de 
Internet: www.behindertensport-sachsen.de

Erscheinungsweise: Vierteljährlich
Redaktionsschluss: 29. Mai 2019. Der Redak-
tionsschluss der BiS 3-2019 ist der 25. August 
2019. Um eine Veröffentlichung fest einplanen zu 
können, müssen die Beiträge bis zum 13. August 
2019 mit der Redaktion abgestimmt sein.
Redaktion: Geschäftsstelle des SBV – Christian 
Rösler (V.i.S.d.P.), Michael Schäfer, Ann Rodewald, 
Lars Wittchen; Anne Findeisen; SachsenSportMar-
keting GmbH (Stefan Friedrich)
Anzeigenverkauf: SBV, Telefon: 0341 2310660 
Layout: www.fenchelino.com, Druck: SAXOPRINT

Hinweis: Der SBV steht für die Gleichberechtigung 
aller Menschen. Gleichberechtigung wird nicht 
durch die Änderung einer Schreibweise erzeugt. 
Aber Schrift und Sprache sind Bestandteil der Kultur 
und damit auch Bestandteil unseres Umgangs mit-
einander. Trotzdem wird aus Gründen der besseren 
Lesbarkeit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf 
die rechtschreiblich uneindeutige Geschlechterdrei-
fachnennung verzichtet. Wenn beispielsweise von 
„Sportlern“ oder „Teilnehmern“ die Rede ist, sind im 
Normalfall alle Geschlechter gemeint. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
zwingend die Meinung der Redaktion wieder. Für 
unverlangt eingesandte Texte und Fotos wird keine 
Haftung übernommen. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, eingesandte Beiträge zu bearbeiten.
Falls Sie in Zukunft nicht mehr unsere Verbands-
zeitung erhalten möchten, schreiben Sie uns bitte 
einfach eine E-Mail an sbv@behindertensport-
sachsen.de und wir kümmern uns darum.

Ausbildungs- und Fortbildungsangebote (A/P und F)
Lehrg. Termin Schwerpunkt Ort

Grundlagenlehrgänge  
P 16.2-08  31.08.2019 Verkürzte Grundlagen P 16.1  Leipzig
Profilausbildungen
A 30 B-09 27.-28.09.2019
 01.-02.11.2019
 22.-23.11.2019
 07.12.2019  Block 30 – Orthopädie  Leipzig
A 80-11  11.-16.11.2019 Block 80 – Psychiatrie  Werdau
Fortbildungen
F 19-09  14.09.2019 Erfolgreich kommunizieren  Leipzig
F 21-09  28.09.2019  Beckenboden – innere Kraftquelle   Chemnitz 
Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vornehmen. 

Wettkampfsport Juli bis September 2019
NATIONAL/REGIONAL
05.-07.07.2019 Louis Braille Fest Leipzig
06.07.2019 Para Triathlon: DM Sprintdistanz Hamburg
11.-14.07.2019 Para Dressursport: CPEDI 3* Überherrn
12.-14.07.2019 Para Kegeln: DM Classic Ludwigshafen
13.-14.07.2019 Para Leichtathletik: IDM Freiluft Singen
20.07.2019 Goalball: 1. BL; 4. Spieltag (4/4) Nürnberg
03.08.2019 Para Leichtathletik: Meeting Freital
10.08.2019 Para Radsport: Lebenshilfe Specialrace Dresden
23.-25.08.2019 Para Segeln: IDM und LM Geierswalde
24.08.2019 38. Lößnitzschwimmfest (Freiwasser) Radebeul
24.08.2019 Para Triathlon: DM Super-Sprintdistanz Viernheim
31.08.-01.09.2019 Para Bogensport: DM Freiluft Bocholt
07.09.2019 Sitzball: Länderpokal der DBS-LFV tba
13.-15.09.2019 Sitzvolleyball: Turnier Dresden
14.-15.09.2019 22. Sächsischer Pokalwettbewerb Schwimmen für ID Zittau
21.09.2019 Sportfest St. Egidien
21.-22.09.2019 Rollstuhl-Rugby: Turnier Dresden

INTERNATIONAL
15.-20.07.2019 Sitzvolleyball: EM Budapest (Ungarn)
28.07.-05.08.2019 Para Leichtathletik: Jugend WM  Nottwil (Schweiz)
29.07.-04.08.2019 Para Schwimmen: WM Kuching (Malaysia)
03.-11.08.2019 Rollstuhlrugby: EM Vejle (DK)
17.-18.08.2019 Para Triathlon: ITU World Olympic Qualifikation  Tokio (Japan)
19.-25.08.2019 Para Dressursport: EM Rotterdam (Niederlande)
29.08.-01.09.2019 Para Triathlon: WM Lausanne (SUI)
31.08.-08.09.2019 Rollstuhlbasketball: EM Herren Walbrzych (Polen)
12.-15.09.2019 Para Radsport: WM Emmen (Niederlande)
14.09.2019 Para Triathlon: EM Valencia (Spanien)
15.-24.09.2019 Blindenfußball: EM Rom (Italien)
15.-22.09.2019 Para Tischtennis: EM Helsingborg (Schweden)

Termine im 3. Quartal 2019Neue Vereine im SBV
}	SBV-Nr. 425
 Gesundheits- und Rehasport-  
 verein Weißwasser e. V. 
 Marina Reider, Prof.-Wagenfeld-
 Ring 43, 02943 Weißwasser

}	SBV-Nr. 426
 Chemnitzer Ballspiel Club e. V.
 Martin Burkhardt
 Flemmingstr. 8c, 09116 Chemnitz

}	SBV-Nr. 427
 Turnverein Grün-Weiß Bühlau e. V.
 Torsten Kluge
 Rittergut 8, 01909 Großharthau
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Gesundheit!
Unser Sport in seiner Vielfalt leistet durch seine 
Aktivitäten einen Beitrag zu Gesunderhaltung 
und Wohlbefinden.

Der Landessportbund Sachsen engagiert sich für 
geeignete Rahmenbedingungen, die ein 
lebensbegleitendes Sporttreiben aller 
Bevölkerungsgruppen ermöglichen. 

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®



sportdeutschland.de
facebook/sportdeutschland
#sportdeutschland
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Deutschland macht das Sportabzeichen. Mach mit! 
Alle Infos auf deutsches-sportabzeichen.de


